
Rheinisch-Westfälischer Jäger · 5/2010

FÜR SIE GETESTET12

 Wer Ärger mit der Bandscheibe 
hat, kennt das Problem – ge-
beugt stehen und einen auf dem 

Boden liegenden Bock oder eine Sau ver-
sorgen, reicht oft schon aus, um am nächs-
ten Tag mit schmerzendem Rücken im 
Büro zu sitzen. Wo bei großen Strecken, 
etwa bei Drückjagden, das Wild zentral 
versorgt wird, sind Aufbrechböcke schon 
weitgehend üblich. Wenn sich das Objekt 
für die rote Arbeit in Hüfthöhe befindet, 
geht das Versorgen eben weitaus be-
quemer. (Alternative dazu ist natürlich 
die Versorgung am hängenden Stück.)

Dazu werden in der Regel auf Holz ge-
zimmerte Aufbrechböcke benutzt, die 
dem Einzeljäger vor Ort aber wenig nüt-
zen. Für diesen Einsatzbereich hat Austat-
tungsspezialist Knobloch einen schnell 
zerlegbaren und platzsparend zu trans-
portierenden Aufbrechbock entwickelt. 
Er ist aus Aluminium gefertigt, der Wild-
körper liegt in einem Kunststoffnetz, das 
sich leicht abwaschen lässt. Die beiden 
Standbeine sind mit einer Schraube ver-
bunden und lassen sich spreizen. Zum 
Aufbau müssen die beiden Holme, die 
durch das Netz gesteckt werden, mit den 
beiden Standelementen lediglich durch 
Flügelschrauben verbunden werden. Die 
vier Schrauben sind in rund zwei Minu-

ten eingedreht – länger dauert der Aufbau 
nicht. Danach steht dem Jäger ein Auf-
brechbock von 86 cm Länge zur Verfü-
gung (Arbeitshöhe 75 cm). Darin lassen 
sich Rehe bequem und Sauen bis etwa 
60 kg noch so eben unterbringen. Auch 
für Rot- und Damkälber langt das. Für ein 
ausgewachsenes Rottier ist der leichte 
Bock etwas zu klein. 

Dafür passt er demontiert leicht in den 
Kofferraum und kann da auch ständig 
verbleiben, denn das kleine Bündel 
nimmt kaum Platz ein. Mit gerade mal 
4 kg Gewicht ist er leicht an jeden Ort 
transportierbar. Der Bock ist leicht ge-
neigt, so dass Gescheide und Schweiß di-
rekt in eine Wildwanne darunter gleiten 
können. 

Der Knobloch-Aufbrechbock wurde 
intensiv im Revier erprobt und konnte 
sich gut bewähren – besonders für Reh-
wild eine sehr bequeme Sache, die die 
rote Arbeit sehr erleichtert. Der Jäger 
steht aufrecht vor dem Stück, kann ent-
spannt arbeiten und auch die von uns ja 
geforderte Kontrolle der inneren Organe 
auf krankhafte Veränderungen ist damit  
sehr einfach. Der Bock ist komplett aus 
Aluminium gefertigt, das Kunststoffnetz 
lässt sich ebenso gut reinigen wie die an-
deren Teile.
Fazit: Ein sehr hygienischer Jagdhelfer, 

der zudem den Rücken schont. Der Auf-
bau geht einfach und durch die kleine 
Transportgröße und das geringe Gewicht 
ist der Bock bequem im Auto mitzufüh-
ren und einfach zum Erlegungsort ge-
bracht. Norbert Klups

(Preis: 149 € im Fachhandel o. Knobloch-Jagd, 
Geranienstr. 1, 81377 München, 

Tel. 0 89/7 19 21 82)

Knobloch Aufbrechbock:

Bequem aufbrechen
im Stehen

Wild auf dem Waldboden liegend aufzubrechen, entspricht 
nicht mehr den neuen Hygienevorschriften und ist 

auch nicht allzu bequem. Mit einem Aufbrechbock gehts 
sauberer und dazu ganz einfach in stehender Position. 

Komplett aus Alu 
gefertigt mit 

abwaschbarem 
Kunststoffnetz ist 

die Knobloch-
Aufbrechhilfe ein 

Jägerwerkzeug 
für langjährigen 

Gebrauch.

Der Aufbrechbock ermöglicht bequemes Arbeiten im Stehen.

Kleines Packmaß und nur 4 kg schwer – und damit ein idealer Helfer für den Kofferraum.


